
Dom Hauptartikfel S utber
en aquptartifel, Oaß unmjer erz feinen Croft uns Zuveriicht nicht auf
umnmjer Wert, jondern allein aur CDrif{ftus en joll, OAs HT allein urch

den Biauben von S11nden trei un gerecht werden, ıwıe gefchrieben {Tebet
XOomMm. J9, J° „ E dem ersen glaubt Man, 1o wWIrs iNnan gere Özejen
Mrtifel age ICh) wolen fie (die Dapıjten) {chlecht nich leiden. o Fonnen IDIr
fein nıcht Denn Dder Artı:tel WDE 1{T, 1o 1{1 dle TE

C uns Mag Feinem Hrrtum mwideritanden werden, weiıl außer Özejem WHrtıifel
der Deilige Beift nicht beı uUuns jein mıl noch Fann. Denn fjoll UNnNs CDriftum
verFlaren. Uber dlejem Mrtikel 1{7 ö1e YWelt 19 Oöft Scheitern durch
Sintfut, Wetter, BGewäaffer, rIeg un alle DYlagen ber dzejem Yrtifel 1{7

erwurgt un alle eiligen, und mügyen auch alle Cbriiten Oruber iterben.
Dennoch 1{1 blieben uns muß bleiben uns öle immerdar Srüuber
Brunde geben UYO joll {te jeBßt auch berbalten uns ber Ddem WArtitfel geirürst
werden. Uns follt {1e toll uns tüchtig wersden, 1o yoll ite den FIFIEE en
e  en uns {ie örüuber in ÖRr en Bruns en Amen.

a i A

MAus: Warnung eine Lıeben Deutfchen
353) YWDeimm. Yuser MN 379

Z utbher im AKlotter ÖRr Auguitiner-Lremitene c C s A Frfurt I1505—1] I
Von bifchmiödt, Eriurt

Om Tagye Dder ezeption ab MWUrsde nun Zutber in öie Älaufur (die
interiora habitacula) aufgenommen un erbielt eine 3 el jedenfalls in

Der Aabe der Wobhnung ÖPS Y{ovisenmeifters, YDo 51 e Y Zelle gelegen Dat,wijdjen Wr nıch er öie Zutberszelle Unm., 6,) YWir wıyen auch nichtsSicheres über öte WerfjönlichFeit jenes Yiannes. Mianche meinen, habe O:Dannes vDon Brefenitein gebeißen n der T.at ermwmabhnt Zutber Özejen „gelehrtenuns trommen Yiann“ als feinen Zebrer, ber 1{7 nıcht geWIß, ob tich OAsS auf
7} Dal OIeIES Hahrganas
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ö1e 2&1ohw OEr S1e Univerfitätsseif ezstebt. Pg Foönnte auch ein anderer in
rade Fommen, namlıch Öder ater Miagıfter HSobannes Voat, rür den Zutber
iın einen Hriefe Zand (3$576) e1in YWort einleate. ber ıbn jpricht
tich e1in vommerıcher Chroni{t gelegentlich aus „r habe WMiartinus als einen
Sobn qusermäbhlet”, YWenn beı unre  er ZeDre {ich nich habe belfen
Fonnen, habe der alte Yitann {tets gejadt //j milis meinen. ne Yiartinus
Flagen, denn wußte wobhl, IWDAaSs in 1Dm {tecrte“, YVDie ber auch gebeißen
en MAaG, Zutber IDAL bei jeinem „Mieiiter” in gutfer uf Miejer ıDn
Ia in Sie SGeheimnitite ÖPS mönchııhen J ebens uns in ö1e Rultusformen ÖPS
Ordens einszufübhren, IDn Vor Ylem lehren, „rein, tlar, aufid
beichten, eu un ar  z leben“, auch rür öie außeren Xeduürfniıfte jeines
Schüglinas alles bei ÖRn FIOFr U ejorgen. Zutber wußte noch in feinen
en agen NUr 1Les vDon 1DM agen uns nannte IDn „einen feinen en
Miann, ÖRr unfier Dder erdammten obhne 3Zweifel ein e  er rı TE
wejen er
S orderarun Öer Studien 1m Yıovıszenjabhr {tan9 für Zutber neben der

SEinpragung ÖRr ege un Öder Sagßungen ÖPS DOrdens ö1e YerTtüre
© ede un aBungen beitımmten bis 1ns SEinselnite ÖA$ täglıche

Y eben un Bebahren OS Mionches. Er mußte lernen, IDannn uns {1cH
verneigen, Sie Runte beugen Dder gqar {icCH niederwerfen mußte, ferner, ıWDIe
tich Inı bejonseren verneigen VDVOLr Öem GAaN3Z3CN Konvent, ODdEer ÖR

ebento IWwenn einem. PeL1IDAS ab, ODder vonNn jemand
eL1DAS empfind, ODder IWenn einer böje ÖRr rreundlich v»on 1DMm iprach; mWwIie
oden IDm angemwiejenen Dlag ınm Cbhor ODder 1n Xefertorium einzunehmen batte,
mwIie er ichweigend eien o  € mWwIe ers uns Zunge in uf halten,
1Wann hweigen beobachten mußte, IWDIE mit forglıchem Aleiße eine
ücher, Rleider, Befäaße un alles onftiae Eigentum OS Klofters in Ucht
neDmen uns immer den andern ein eijpiel, DVDOLr alem in ÖRr emuf,

geben BGroße Orafa IWr anzumwenden, WwIe der Misnch fich bei
1  ) verbalten ABeim Trintfen mu en un OÖAdS erg nıit
beiden anden rajlen arauf auch IWDALr rend q  en, daß nich mf
aufgerecttem alje, fondern 11t ZUFr gerichtetem gebe, daß bei
ÖRr Proszefjion {Tets auf den Yıebenmann achten habe Uund 1o aD un-

endlich viele XHeftimmungen, die einzubalten Zutber bat nıt
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Özejen Yußerlichkeiten ebenf{o reng un ernit genomMmMen, IDIE den taglıchen
rultijchen UÜbungen, Ddem ıe7e „Fanonifchen tunden“”
erforderten ungebeure jeelifche, auch Forperliche Unjpannung ber Fonnte
jpater aten „So ange ÖAdsS ejeß Im ersen WDAL, batte iCh Feine Xube, bıs

ttebetet batte” en ÖTe Einpragung Öer ede uns ÖRr Sagungen fraft
Öie Der  artıgunda mM1if ORr DE beiliae Scrift joll

(Der L{Iovise) edgieria e  en ehrerbietti oren un eIfrIig
lernen i Hls Zutber iNs Erfurter Rloftere IDAr 19 ersabhlt

„Aaben iıbm Öfe Mionche PINnN®? rOÖOfLfes Y eoer eingebundene Xıbel“”
„Er machte {ich 11880 IDr 1 VeEriIrau SA mu IDASsS auf Jedem einzelnen
latte {tand und jorfort WEnnn Irgeno CIn pruch angerübrt WUurde, anteben
Fonnte, geichrieben itandi Pr benutte auch die allgemeın gebräuchliche
Erflarung. „Sorafaltig las ICh die tbel; CIn Owerer Sag be-:
Ichäaftigte ineine egOdanien den danzen TatrH

TIAS robejabhr IWAar eiIne ichwere Zeit rür jungen Liovisen nıcht
NUur all’? ÖR Yreuen, Ungewobhnten wiılen, O8 $icH einleben mußte,
jondern auch, weil lernen mußte, IWIeE bier Verfehlungen uns üunden TE
abhndet wurden SIPL apiteaal IWALr nicht bLoß der Ronftferensfaal
IDAr auch Ö1e tatte, oft taalıch mindejfiens aber Sreitad,
Ybrechnung gebalten WUrCOÖOP ber les IDAS Ööie Klojterinjafjen verjaum uns
ver  u  e Datten m ScHuldkapıtel GInNd um Öle Veriioße gegen
ÖE agBßungen, ÖE AUSOrÖNUNG uns Genofjentıchaftsordnung Gewiß
arven dIie agßungen der Yuguftiner-Lremiten nıcht 1o hberb IDIE ÖIr mancher
anderer rden, aber immerbin mwurden auch bier (irenge AKHußen verbäanat
bis 3Ur Züchtigung und EinFferFerung YDas Foönnten ÖE MNMiauern uns Bemwoöolbe
ÖPeSs RKRapıteljaales ersahlen, ihnen Sprache verlieben IDATE, vDoON Stunden
der {nflage uns ZerFnirichung! Und IDAS en ÖC Aanoe des Xefertoriums,
Öle auch noch {iteben, ejeben Demütigung un Entmürdigung 1o vieler
niaynen ÖP$ ofyfers! YWar SoCH CINe Hauftee Strafe ÖIe, daß e1in Schuldiager
am en en mußte, fage  z wochenlang bei er un Vo Dageaen
Fennen ÖTe agungen Dder Yuguftiner-Zremiten nicht Öie Selbitgeißelung Und
wWwenn Zutber von artern ÖODdEer Kaftetung {ich )prıicht {o meint

der ege amı feelt Yıiote uns Bualen Richtie H4{1 auch, Da durch
zuviel achen, a  en un Arieren jeinen Korper geichwäacht bDat ” jd) bin
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Fommen IM Lloiter umb der elen Der 1n f ée[igfeit un>s umb ÖP$S leibes TE
untbeit.” ber ügte docCh binzu, daß ÖAS in jenen Habhren als PLIDAS
GaN3 Selb{tverfiäandliches angejeben habe ” j meinete doch, $ ennete dOot
Öen Vater gabhr wobhl un weDre (OFLES wile, ÖAS ICh S1e ede Dielte un
Öemnm bte geborfjam WETE, ÖS jolt GOft gerfallen un ÖA$S CEC ÖRn VaAatier uns
ÖPS VAatiers wilen erfennen.“ Von hwerer ErFrankfung Zutbers 1n Erfurter
Kloiter aber 1{1 nı befannt

Daß 8111 Drobejabhr auch auerDan gewöhnlıiche Dienifkleijiungen verrich-
ten mußte, 141 felb(tverftändlich. ber Saß 19 )OLimm uns unwUurdig rür
einen Miaaıfter gewejen jer, daß dte Univerfita {ich für in habe Vermenden
müjjen, 1{1 er{} ipater ersabhlf WOrden. Pr IDAL SocCh rreimıllıe 1ns Rlofter

YDiıe Öd eine außenitebende RKorperichart sich einmt  en OÖ111°s
ren in inde, Ste {ie AAr nichts angıngen! Zutber IDAr ja bei feiner urnahme
Aqusdru  ich auf ö18 „Kaubheit“ ÖPS Ördens{iiandes bingewiejen Wworden uns

TAan3 freiwilia erFlart, alles Schwere auf {icCh nehmen wolhlen.
TI IDAr docCh nun Tan3 jelbf{tverftändlich, daß auch Mrbeiten verrichten
mußte, 51e An ÖRr YDelt“ urch andere fun Ließ Yzatürlıich mußte el

eine C in Ordnung halten, jein beicheidenes Zader zurecht nachen,
den uBDoden reden, jein Gemwmans jauber halten. ebr aber nıch JII
agungen bei{timmten Ottar, Oaß Sie Rleisder vD»on Zeit Zeit von „Walkfern“
gereiniat wersden jollten. Yuch in ÖRr ucHe, ım er WIrS eine Zeitlang
atıa gewejen jein Hm Bafitehaute 1{7 natürlich manchmal angejitellt IWDOV-

den, mitzsubelfen beim en ÖRr Baite TIAS bat odar un
gejaat habe bet diejem ıen ge&nlaubt, „yelhg jein“, emo Dat
geWIB zeitweilig auch in Öer KRranfentitube ıen getan, uns em afrıjtan
in Öer Satrı  er 4 bb 7) heltfen mügyen beim orrichten ÖPS Mbend-
mabls, der Xekletdung ÖRr MAltaäre Er 1{1 wob auch angebalten worsden
Y auten ÖRr ber ÖAs les mu übernehmen, TAN 3 e1in:
tach nach den Ördensfagungen. e1 berr{chte auch FeiINeSWEOS
Ylr der Yisitbrüuser; jondern Pilichten wurden Prior auf-
erlegt, e auch vorgekommen jein, daß einer ODder ÖRr andere
DÖder VYi:tbrüser auf Zutber als einen „Studzierten“ 51 gejeben Dat; ja daß
Man iıbm allerlei SchwierigFeriten gemacht bat er allzıı ara rannn ÖAd$s Faum
gewejen jein Yn jeinen alteiten Yußerungen bat Zutber Yiıch auch über



derartiges nıcht e  WEert. Pr bat vielmebhr jeinen ganz3ecn en dabhın TE
richtet, OAd$S ıbm vorıdhmwebende 3tel ÖRr mönchiıjchen Volkommenbeit
langen. DAa jein heißes Aemüben auch vollia gemwürdiat WUurde, MIr doch
rFannt aran, Oaß nach Yblauf jeines Drobejahres 3Ur Profeß zugelagen
IWDUrOE. YVDie manchem wiserfuhr noch in legter tunde, daß der Ronvent
iDn abmies!
m September IDAL „ein abr uns ein Cag” rür g  Ga  utber VDEl

Gangen, er  em aufgenommen Wworsden IDAL., DIPLr Drior DILI  mäßıa
über Zutbhers „Zeben uns Sıtten in jorafaltiaer Drüfung {ich bei denen be-
raCrt, mf denen ÖRr junge OvIse u  n war”, TIA „fem YDandel 19
heilig uns ehbrbar gewejen [DAL, Oaß ber feine Xeharrlichteit ermweislich
Zofnung beitan  / berief ÖRr Drior die rüder urch ein BGlocfenseichen in
den apite  aal „Dann IDUrDEe der Yovise, noch nıt dem YIiovisen-
gemande angetfan, vDOoN einem Mieyiter bereingeführt.” Aler „Yaß wieder Öer
Drior VOL den Stufen ÖPS Yltars, VOLr ıbm {itand mit gebeugten RKnteen“
Zutber. on redete nun jein Öberer 11t folgenden Worten „Zieber
Aruder, deine Drobezeit 14{7 nunmebr beendet, in welcher ö1e aubetr unfe-
Ües Drdens Daft FTennen gelernt, denn O11 bift in alem bei Uns gewejen wIie
einer ÖRr unjrigen, außer bei Aeratungen. Yıun mußt ö11 e1InNsS v»on den beiden
ıingen wahlen, entmeder von uUuns geben ODder diejer YDelt entjagen un dICH
gan3z zuer un danach unjerenm en weıben uns darbringen; MWDO3U
ommt, daß dIr, O11 SICh IO dargebracht Daft, nıcht mebr rei{tiebht, deinen
x als von em Hoche ÖPS Gehorjams mwieder freizumachen, OÖAS Ö ja nach
Jorafaltiger Überlegung, wahrens Öl Yreı Datte{t versichten tonnen, freimillia
Dafit auf SiCh nehmen wollen.“ Zutber Fonnte antworfen, „r wole {ich ott
und ÖCn Orden weıiben”. arauf egte Man „ein Bemans der rofeijen” dem
Drior Suüßen, ÖRr eierli weibte. LIacCh liturgijchem Wechfeltpruch
betete „é€tt eiu Cbrifte, ÖRr OÖ SIiCh nıich geichamt Da{it, ÖA$S ei unıe:

Sterblichkeit anzusieben, IDILr Mehen 1cCh bei Öem unermeßlichen eichtum
deiner uüute a O11 wole{r diejes Bemwans, welches Ste eiligen ater, ÖRr
De entf{atdend, 3  eichen Öder n  u uns Öer emu tragen beitimmt
Daben, 10 jeanen geruben )reber ug ÖRr Drior ÖS reuz ber Öem
Bewans), dgß dzejer dein ne AMiartın Zutber, Öer brauchen yoll, [a
öiene, Sich anzusiehen. Bott, Öder Ö11 19 freu Sie ufer ÖRr SEwigTeit vDer
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herBeit un {1e IO GeWIB auch darreich{t, ÖL Da{ft ÖA48 e: deines [288 und
dAas Bemwmans deiner Sreude deinen Glaäubigen verbeißen. Z begehren IDIr in
MDemut v»on Seiner nNAaDe, woNeit S1es Gewans, 0A48 Ste emuft ÖS er
ZCH$S un Sie Verachtung ÖRr YDelt anzeigt, und durch welches dein ne
auch {fichtbar in tjeinem orjag befördert mwerden joll, in Mnaden jeagnen Cauch
bıer e1in Rreuzeszeichen 13 amı ÖS e1 jeliger Entjagung, welches
durch dein Eingeben angenoMmMmen Dat, unier deinem XDeiftans auch hbuüte Y.aß
IDNn, ÖRn ımmit Öden eisern ÖPesS ehrwürdigen Ördensitandes Daft aniun wol-
len, auch ınmit jeliger Unfiter b lichfeit beFleidet werden, Dder Öl € un
regiere{f{t mit OÖft ÖemM afer in $EinigFeit ÖPS eiligen Beiftes, ott von

SEwigFeit EwidgfFeit. Mmen.“ Darnach MWUurvske jomwobl ÖRr OvVvize als auch
ÖA$S Bemans mit Weihrauchhberaäauchert und mitgeweihtem Waj-

beiprengt. Sannn 300 ÖRr rior ÖRn YViovisen Ö4 O> quUS,
indem pra „Der err sıehe dir den en Menichen aus 11it len
jeinen YWerfen!“ arauf 300 iıbm ÖA4S eben eweıbht e19
rei q mf Öen YWorten: DEr err stebe Sır den Menichen q
ÖRr nach ottf gefchaffen H41, in vechtichafrener BerechtigFeit un ‚Zeiligfeit!
MAmen.“ Wabhrens diejer {finnreichen andlung aber jangen S1e ruser Öden
Hon einmal erwabhnten Ördens-yMmnus: „Broßer ater Auduftinus”, Yıun
wendete {ich Öder OV13C em Mltare U, Öem jegßt ÖRr Drior itand, un
beugte die Runtiee. MIer Drior aber pra Ind en 1 Dialmentone: „Bitte
rür uns, jeliger atfer Yuguftinus“”. DIPEL Chor antıvorfeftfe: I/bag WIr wWÜrdia
wersden der Verheißungen eın Cbrifi1.“

Prior: 1 ——  d  aßt NS etien e uUuns bei, Derr, IWwenn IDILr eten, 1no gerube,
dlejen deinen ne: ÖRn IWDIr in deinem Yıamen OÖA$ ÖOrdensgemwand jeßt TE
geben aben, jeanen terbei OÖAd$S renu3 ber Zutber), daß
unier deinenm. Anadigen eiftande freu iın deiner 1r 311 verharren 1ns ÖOAds
ewige Y eben emprangen verdlene, urch Chriitum unjern errn Amen.“

Chor „Amen !I/
SIAaMit IDAL, jJozujagen, ÖRr erite NFr namlich ö18 feierliche KRlileider:

beendet. EFg tolate unmıittelbar der sweite YUEt, ö12
leiiftung, alıo S1e egund ÖP$ eiuboes Dadurch MWUurde ÖRr OVI3E
ein Drofeije, altıo einer, Öer OÖOAs feierliche ÖGrdensgelübde abgeleat TITC-
jer eil ÖRr Aeierlichfeit verlier in folgenbef: ene



MDer rIior {tieo von ser Altarftufe erq un wendete yich 11t Öem Betichte
ÖRn Hltare 3, mit gebeugten Rnieen, un begann den BGejang „Komm, Dei-
iger Beit, erru Ste erzen deiner Blaubigen“ u)m

Darauf rolaten Sie liturgijchen Wechteljprüche und ÖOA$S gleiche ebet, 1it
DeM ÖRr Ft bei der Ü  C qusflang. Dann aber nabm der
Drior wieder Diag vVoO ÖRr Yltaritutre mit Ddem Betichte n ach de V{io=s

Zutber empfing nun vVoN Öem OAa3u Xeauftragten, vermutlıch voOn

jeinem YVrovizsenmeifter, e1in autfgejchlagenes Eremplar ÖRr Ördensregel, traft
VDVOL den rIor, beugte Söie Ruie VDVOL ıbm, eate ıbm, Öem rIOr, ö1e auf-
gejichlagene ede auf Sie Knie, raltete öte an ber iDr und prach nun in
feterlich lLangjamem Tone döIie el eb s  $ O  C e g * „ SCH; ruder
MNiartinus, tue Drofeß und veripreche v{ n dem allmachtigen O  (
un der jeligen, allseit Sungfrau Miaria, uns dır, Hrudser Winand, rior Sies
jes rtes, NAamMmens uns anitatt OPS BGeneralpriors ÖPS Ördens ÖRr Sremiten-
brüder ÖPS eiligen 11 Chofs Yugufkinus un aller jeiner rechtmäaßia eingefre-
enen Yıachtfolger, en obne Eigentum un in Reutchbeit nach
Dder ege desjelben jeligen Yugufiinus bis Öen

Dann ttab 1An Öem rorenen eine brennende erze in Sie ano MDEr
Drior aber iprach „Zayjet uns eten, euerıte Aruder, Oaß, 1IDAS umnmjer ruder
MNiartinus mit en un eFannt un gelobt Dat, auch durch die Tat mit
ler Treue uns Lücr errülle durch Sie unjers errn eın CDri{tt, mwels
her miit ÖemMm ater uno ÖR eiligen er und regieret, DBott, von

EwigafFeit SEwigfFeit. Mınen !“ or „YAmen!“
arauf immte der T antor noch einmal öte Weije an „KRomm, eiliger

Beiit, rfull“ ujm uns nun ö12 rüder, je 3wel uns 3WwWeN, feierlicher
Droszeffion in Öen D D O>  GE D e, Der nunmebrige rorfeije
rolate zulegt, neben Ödem Drior einberfichreitend.

Yıachdem angelanat WATr, trat Zutber vVOoO den 6  a  ar un
blieb miit gebeugten RKRunien bier (teben Yrach Beendiaung ÖP$S ejandes betete

jegt Svreimal den pru „Yzımm m 1 ChH auf, e nach deiner
Verhbeißung, Oaß 1 CD Lebe.“”

MDer or itımmte ein: „UnS nınım mir nicht nıeine DAofnung.“ annn
HIß Zutber den Zobgeijang „£bhre jer ÖeM atfer un dem ne
un ÖemMm hbeiligen Beiite.“
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TIer Cbhor antıvorftfete: „Wie IDar 1 Unfang 11
Yıun frat auch der Drior oen OCOaltar un jang nııt gedamprter

1mm: „Kyrie eleison“ u
anda „Vater unjer”,
Chor „Uns re Uuns nicht in Verjuchung u
Drior: //m“d)e elig deinen RKne  '
Cbhor „Miein Bott, der auf SicCh b°fit U
Drior: „Sei iıDm, Derr, eine Veite !”
Chor „Vor ÖOem UYntlig ÖRr einde.”
rIior „Würdige mich, daß iIch SIcCh Lobe, gebeiligte Sungfrau !”
Cbhor „Gib mir Starfe deine Seinde!“
Drior: „Aitte rür UunsS, jeliger afer Yuguftinus !”
Chor „DaB IWDIr WwWÜrdia werden der Verbeißungen eın CDri{t1.
FIOL! „err, erboöre imein Bebe
Cbhor >  Za  ß imein Schreien VDOL ÖICH Fommen !“
Prior: „Der err jei mit euch!”
Chor „Uns 11t deinen Beijte.”
FIOr: 1  aßt uns eten: UUÜmachtiger, ewiger urch OAdS Heuer

deiner g  tebe entf3zundet, bat diejer ruder 5ir gelobt, in diefer Gemeinfchaft
bleiben uns jeinen en unfer dein OCH gegeben ewahre nun AnAOLa,

Odß am üUungiten Tare deines Berichtes deiner Xechten jeinen Dlag CL
uns $icCH reue, alle eine Belübde erfült bat 1lm hHt1 TE

Öer Öl en jeligen Yuguftinus, unjerem großen ater,
in deiner eiligen1r eın gemwaltiges eer vVon Hüngern die unficht-
baren Seinde vereiniat Daft, eNTZUNOE unjern ruder, ÖRr jeßt eben jeinen
en unfier dein och 11n Dienite eines 19 großen aters gegeben Dat, ur
ö1e Ziebe ÖS beiligen Beiites, Saß in in MÜ un ch

ei£, S1e joeben gelobt Dat, rür SiCh, Öden Onig aller Rönige, 10 {treitet
un die Xabhn Olejes denlebens 19 durchlaufen G, Oaß ber 1e)€

un ihre ra 1e6 uns triumpbierft uns Sie RKrone ewigen Zobnes,
die O11 Ichen H7, empfangen mÖöde. Erfenne, err Chrifte, deinen
JIiener unfier deinen Schafen, WDIE OICH erfennen, Teinem andern irten
tolgen uns nich Sie Stimme anderer, ondern ur Ste deine oren mMOÖögE, Öer

gejaat Daft WEer 11r Sienen will, folge mir nach! eti1G e 141 der
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in Gnaden ÖICH als errn und ott gdeoffenbare Daft, IIr bıtten Seine
unendliche Aarmbersigfeit, Wo  e mWIie Ö11 we  e Öl wIlt, auch
diejem deinen JIiener re Y 1ebe ZUr Arömmigfeit gewabhren, daß {1ch
durch deine Vorjehung leiten latje, IDIE in deiner eishbe1 dearundet 1{T;
deine Salbung möge In nach deiner gewobhnten na eloDnen. Zaß IDn
durch öie x  bi  ( unjers allerbeiliaiten aters Yuguftinus, den Ö11 UNSsS

vornehmiten Gejegaeber Oiejes Deiligen OÖOrdens gedgeben Da{it, 19 eIrig en
brennen, Oqß auch iın Unfechtung uns Yıioten ur Seine nıe verjagende
Troitung tich z itärfen VELMAd, und daß gerecht uns romm, in wabhrer
Demut uns BGehorjam, geadrundet in britderlicher Yiebe, ur errfolareiche
Standhartigkeit ÖAdsS errüle, IWDAaSs ıunfier deinen. eijftande gelobt bat Be-
wahre, barmbersiger Bott, unjerer Schwachheit deinen XDeiftans; daß wIr,
die IDIr dtie beilige Bottesmutter uns undfrau MNiariıa gedenken, urch die

ıDrer u  UrDIFIE UVonNn unjern otfen aufiteben. Bott, ÖRr unjern
allerheiltaiten atifer Yuguftinus ein{t aus der Siniternis ÖPS Detocntums
zurückgerufen und 3u 11 weltverachtenden re:ıter deiner S$Ebhre gemacht
Dait, verleihe diejem deinem Knechte, mWwWenn unfer jeiner Aübhrung 3 deiner
Schar eilt und bei ibr aqusbarrt, ve StandhaftıgFeit un voNlFommenen
Sieg bis ans nde, urch Driftum unjern errn Amen.“

Cbhor „AUmen!“
Zulegßt richtete ÖRr DPrior den Profeffen wieder auf un ließ in 3U E

Sriedenskufje 3U, AasjelDe auch Sie anderen. Der Drior hieß IDn Dden
ıDm angewiejenen Dlass 1n ChorgefiüDl freten un ermabnte In nochmals,
Oaß ott jein Belübde auch mf SEiter Dalten MOÖge. Es telte, Y e1ib uns
gele eu eben, nı 3U bejiigen aus eigenem Vermoögen,
den Öberen obhne Yiurren na 1derjpruch A  A un S1e Xrauche,
die 11 Drobejabhr rlernt habe, nicht als Drofefje vernachläffigen. DCHNN
IWAas in ÖRr Drobezeit ott aus rreien Stiicfen geleiftet babe, ÖS müj{te e1“
un er{} rech balten, Ö er eS feterlich gelobt babe Yıach dzejer jeeljorger-
1  en Schlußermabhnung dInda ın Arieden 1n {3ı11 auseinander. Zutber

erfüllt, in Schrecfen uns Todesanaft beı Stotternheim grelobt
L} IDAr 1m vollen Sinne e1in Misnch geworden.

1 ohaltar unferer It Dat Zutber un noch einen 1vıren Ohe
pun feiner Mionchsseit erlebt: ö1e Priımiz, die erite Darbringung ÖS
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Mießopfers als Yreuprietifer, Zutber WALr nicht PfIDA als D atenbruder eingetreten.
(Die Y aienbrüder, auch Eonverfjen GgENAaNNT, von auze aqus ungelebhrte
Z eute un jollten nach (Trenger XDeitimmung nicht einmal ÖAs Zejen lernen.)
zielmebr 14{7 vDOonNn vornberein als anzujeben. ls jolcher IWULrCOP

Nun nach Yblegung ÖPS Belübdes Z3uUum rieijteram ei(timmt. FIAS geichab
NMUur beı geeigneten Zeuten, natürlı bei A  A  utber, weiıl ja bereits gradusert
IDAL.,. Der DPrior durfte ber „Feinen Untergebenen ÖRn eiligen Weiıben
befördern en obhne SErlaubnis dPS Beneralvikars”, welches AUmt in diejen
Hahren beFanntlich Staupıig, beFleidete 3Zur Vorbereitung auf den Priefjter-
itand bedurfte n eines volen theoloa1ijhen US1UMS; genügte neben
Ddem weiteren 119111171 ÖRr beiligen Schrift die Yneignung Dder Renntnis ÖRr
beiligen HMieyje, der Firchenrechtlichen BGrundlage ÖS DPrieftertums, ÖRr bıblı:
ichen Zegründung un der genquen Techniıt ÖRr Deiligen andlung. TIAS alles
MWUuUroe vermittelt durch ÖAs YDer? Babrıel 1els „Auslegung der Yiejje“
Wır diejem umfangreichen Solianten Dat yıch Zutber in 21n interbalbjabr
$06/07 eingehend beichaftiat. SEr naDm auch dlejes ZEUdLUM ‚ebr ernit, 1°
Ogß noch in pateren Sabhren {ıch außerte: „Wenn iIcCh darınnen Las, Öd
blutte mein betgll ber „OAs uch TWAr nach ineinem damalıgen Urteil OAs
beite“ obals inNnan 111 Ronvent überseugt WWDAL, Da Zutber den Ynforderun-
gen ÖPS beiligen Mienftkes genugfe, WUrCSe Sie ogen nıederen Weiıben

natürlı in Öden ordnungsmäßigen 3wijchenraäumen 11n Zaqure OPS
inters iın Öder RlofterFirche amn 5ochaltar erDalten ÖR Weibbiilchof, Dder
in Erturt reftöterte uns am IOM amtıerte, Vollzug Öer OÖOrdination 3UM
Drieiter prajentiert, Weibbifchof IDAr amals Hohannes Donemilch - Z qaspbhe.
SZein Brabmal mit jeiner Sigur befnndet {ıch noch 11 Drefigen SOM Ceine
Mrbeit vVonN erer 1  er In dle)! WUrCOE nun Zutber vermutlich
in 3, prı 31507 Z3Uum Drieiter geweibht. Als Ta Öder fezerlichen RM 13
beitimmte Öannn nach Vereinbarung mit Zutbers afifer der Ronvent den
Sonntag Can tate, Z Ht:@1 1E O: Zutber War tier bewegt vVoN dem
ADevorftehenden. TIAS gebt aus dem Xirıere bervor, den Aaus em RKlojter

jeinen vaterlichen Sreund, den SHRORE Johannes Araun In ifenach, ıchrieb,
uns ur den ıbn 3Ur Teilnahme Dder Heier einlius TIA Ipricht er AvOonN,
Ilbag ÖRr alorreiche uns in Yen jeinen YWWerftfen Heilige ott iDn, ÖRn Unglüct-
jeligen, 1a allewegde unwürdigen under gewuürdieat babe, ıbn errlich Au
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en un in jeinen erhabenen ıen durch eine einside uns rreigebiaite
Xarmbersigfeit berufen“”, Pr IDAr auch bocherfreut, daß jein afer ID
wieder Gguf gejinnt ID  $ DIPL IWAar ogar mmit großer Xegleitung von WYians-
feld nach Erfurt gerıtten un Datte ÖeMm Kloifter in großer Areigebigfeit Sie
a  1  e SZiumme vVon Bulden verehrt BGewobhnt Dat vermutlich ım
aitehaus, un ZWWAL 111 mittlieren Stocdwert VDVon ÖRr Eirchlichen Seier bat
g  D  utber (nach Öen Tijchreden!) ipater mebrfach r3ADIt, Oqß IDm aı ar ‚ebr
bantı Yiute geworden jeı und am Liebiten. davon WAre, IWDenn

In nıcht der DPrior ÖRr Lrovisenmenijter) zurückgehalten ndes
mMa dleje, IWwenn aquch MEeDLTA überlieferte Daritelung nicht obne weiteres
den Sindruck abjoluter Xıichtigfeirt. Xıchtia IDIrS jemn, daß mit Una{tlichkeit
jeinen ıen tat, mit Ddem BGefühl jeiner Unmwmürdigfeit, FIAS bewei(t eine

aus der BGenetjisvorlejung vVOoON „E8 7 eine ebr große ache,
miit ott veoen. doCH auch ÖA$S LDa Großes, wenn mit uUuns redet,
ber ÖAsS Cerite) 1{1 Ichwerer TIA Fommt namlıch cOhwachbeit un Unmwmüurdie-
Feit In3u, Sie uns zurückreißt, Oaß MIr Sentfen: Wer bın iCh, daß icCh meine
ugen uns meine anı ZUC goöttlichen Miajeitat autrDebe! j Z 147
mır ebedem C  n, als ıCD M önch wa un 32U erwen
male 1m Mie  anonmn te Or Las „DICh alto, anadenreichtter
Vater“ und eben)o: „Wir oprfern dir, Ddem Z ebendigen, Wahbhrbartigen un
Ewigen‘; ich un Ichraf zurück bei dlejen YWWorten. Denn Ich
YVDie darf iIch eine jolche ajeitat anreden, ein jeder on erbleichen muß
beiun Mnblıicr ODder einen Dorte irgend eines (irdiychen) Aüriten ODder Roöonias:“
ITE Tijchreden, die ja inmımer auf Sie Zuverlaäfligfeit bın jorajam prürfen
{1n8, icheinen auch in tejem Aa1is em XBericht ıber eine sF n  s

ÖPS Zelebranten einen qurtralenoen Voraang Foniirutert baben YVDie
denn auch ÖRr Drior in der Yate jein Fonnen, Zutber zurüczubhalten, Ö

docCh Ön ıdm enfrern Fniete Yuch die 3Zwiejprache bei em feitlichen Miahle
1L Xefertorium verrat nichts vVDVoN DdemMm angeblichen orfall am MAltare er
muß Dier Ichließen, Oß ÖeM Primtsianten vecht bochgemut 11171 er;z
TDGL.: Viıelleicht 1{1 ÖS obwort wirFflich VDOoN Zutber e1 gefallen vDoN „Ddem
rein geruDjamen und gotlichen wejen“ OA4$ Zutber ım Ördensitan gefunden

baben meinte. Berade wirkte Aauch des C  C
DAs $ich aur ÖP$ Sohnes SPrlebnis beı Stotternheim e300, y° ernüchterno
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un Bol7renb. IIC Tijhreden bringen ın verjchtedener Saflund, auch Ste
naberen mitande {1n0 nıch tleichförmia geichildert, Vielleicht verläßt inan

tich amn €  en auf S1e Dariielune, Sie Zutber in ÖRr Vorrede 30r Schrift E  ber
Sie Mionchsgelübde jelber gegeben bat „  el afelb{t Ö11 otftf geb’”,
Oaß nıcht e1iIn etrug 1n eu Bejpentt jei TIAS Wort, gleichtam

otf durch deinen Munds gereder, durchörana uns jenFfete YichH bals in vun
meiner gele; aber ICh verfiopfet uns vorjperret mein er3, joviel ICh unnt,
mIder ÖICH un Sein Wort arzu IDAr noch ein anders ich OLr, als ein
obn tıch VDVOrMAd ater, fürmarf Seinen Zorn, bals troffeit rare
Ö11 uns {TieBeit 110100 mwIieder alıo eben un eleich 3, daß ICH meın Zeblang Faum
vVonN einem MNienichen ein YWort gebort hab, ÖS Fraftiger MIr eingangen uns
€  a  e Sannn dies deıin Wort E1 Daft OÖl nitf auch geboört, Oaß
Heltern joll geborjam ein? ber ich VEFIIOCTE in meiner eigen Srommfeit,
borf uno vorachte SIcCh ganz als eın Mienichen. er dannoch von ersen Önn
Ich OÖAd$S YWWort nie vorachten.“ O 1{7 ÖRr erit als ohepuntkt 11n Unfang jeines
Misnchiütandes empfundene Ta Öer Drimıs rür Zutber e1in eriter YNioment Ge=
Wworden Fritijcher XBetrachtung jeines Schrittes., Sreilich auch NiICH mebr.
YDenn IDIr 1im leinen ofe noch durch Sie alten Seniter 11ns ehbemalige

Ichauen, Mag uns S1e OYbhantafıe dte Tatelrunde ÖRr Misonche
uns der Mianstfelder Bajite VDVOL S1e geile malen unod uns erinnern, mIe bier e1in
eriter afen eingejchlagen Iwvorden 1{1 in öie egegle Yiartın Yutbhers, den
Oannn e1ins nach Öenı andern {ich Ind
ür ıbn betgann nach ÖRn fe{tlichen Tade eine ange Zeit erniter wijen)chaft-

er Mrbeit Er DUrde 3U M n D beitiummt. F
IDAr in den „Sagungen“ angeorönet: „Überall IDO in einen Konvent ein tu-
S1um ÖRr eiligen CTheoloste gebhalten WIrs, joll der Drior bejorat jein, joweilf
als möalich ale demtjelben 3 nötigen.“ SICH StuSierenden MWUurden gemwijte
Erleichterungen bintsichtlich ÖPS Chordienites gewabhrt SEg IWAar 1Dnen
geitattet, Ste Aaiuiin VOrseitiE verlaynen uns ÖAas nmittaalıche außer-
Dalb ÖPS Chores, aljo wohl in der Zelle, 311 verrichten. DIen Jerftoren un Rur-
joren WDAaren noch andere Veraünikgungen zugebilligt. YWenn Zutber jpater
(nach den Tihreden) ersabhlt Dat, daß MAanchmMma Yo überlaitet gewejen je1
mit rbeiten, /lbaß eswegen S1e Fanoniichen unsden nıcht eien Fonnte,
uns Oann, Wenn er S1es jechs Igge unterlajjen babe, amnı Zonnabends ohne
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ejjen den Ganzen Tad (ebetet babe“”, 19 IDIrS ÖS on auf feine Erfurter Zeit
sutreirfen. $EFg 1{7 aber unberechtigt, Ipenn ıDm Fatholifche VILITEr ÖAraus einen
Vormwmurt gemacht en er ware von übertriebener BGewifenhartigFeit

jprechen, IDEeNN 0AS, IWAaSs elr Bebeten P etma unier
en a  ( noch e$ nachbholte. ls Zebhrer, Drofejjoren der eiligen
Theologaie, fungterten 1507 1n Erfurter BGeneral{tudıum, wWwIe Hon oben CLU-

wabhnt, Mohannes Benfer VonNn Dals uns Mohannes Yıatbıin TIA ber der be
rühmte erraner der Coelifodina on i1m erbite in Öen RKRonvent T.al
$EDrenbreititein überfiedelte, MWIrs g  D  utber von ıDm wenig unterrichtet worden
jein Vielmebhr WWDAr fein eigentlicher RKlofterlehrer Mohannes atbin Er
IDAL rür jeinen Schüler z  g  utber, mwIie MIr aus einer Schrift ÖdPS ieronNY-
iNUSsS Dungersheim von Öchjenfart g  D  utber rjeben, ‚ebr eingenommen,
rühmte IDn Sdoch „VYMm iundcdfrawen clo4fter Miulbautjen in ÖRr viftitation
ÖPS elbigen als Cyn andern Daulum, ÖRr durch Cbhriftum wunderbarlichen
Detettb” vVvOrden jer Der BGothaer zumanıjt YNiutian bezeichnete atbın frei-
Lich als einen „verdrießlichen un barbarı) hen“ Yiann. Zutber aber bat ıDn
in jeiner U  Srübhszeit doch rejpertiert, auch danmn noch, als ÖRr Erwerbung
ÖPeS DMoktoragrades in Wittenbera mi1it den übrigen SErfurter TDheoloaen auch
Yatbin> den ehemalıgen Schüler eDr unfreundlich SEr bat neben
Öem. OCHaltar in Öder Erfurter Yuguftinerfirche eine Xubeitätte TE
runden (1529) Y YUnmerfung S)

Ein Miißveritanonis ted ohne jeden 3weifel VOL, wWwenn in ÖRr deutichen
Sorm einer Tijchrede als Zuthers „Praceptor 1111 YuguftinerFlofter

sPrnirct“ bezseichnet WIrS. Ulingen IDAL wob Zutbers Univer) itats:
lehrer; jein Klofterlehrer Fann dar nich gewejen jein, denn 141 er{} $J2

alıo ch Zutbers Wegsgang nach Wittenberg Mönch geWOrdeN. Ubri-
genS jaat Zutber in Öer ateını hen Saffung der 1  re  e auch NUur

„Doctor UHinger, mein Zehrer“” u {mW., uns nichts on einem Klofjterlehrer.
Zutbers theoloaifches 1010171 ÖAS Ziel, Ste Mn

Dder Theologtre erwerben, IDIEe J4 bereits ÖOAdS Miagijterium ÖPtr pDDILO(OPDI-
en au  q erlangt Demgemaß Dat nicht NUur Vorlejungen 11
Flöfterlichen General{tudium gebhoört, jondern auch in der theologijchen Aru  a
Dder Univerfitäat. JTITP Zebhrer in beiden Aallen özejelben erjonen,
VDie aquptgegenitande sunach(? ö1e heilige Schrift uns dann Öie „Sen;
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tenzen“, D Ste aubenslebhre. n allen Stuücren Fam auf Öen „WVater-
bemweis” Un 19 hat Zutber 1n Erfurter Rlofter die lateinı)chen C
vater eIfrIG gelejen, VOL alem Yuguftin; aber auch Umbrofius, Tertulian,
Oregor u Yuch eine eı ÖRr agriechijchen afer mwmurvden ıD VDVELrILFAUF.
Wiıt welchem Eirer YichH in dlejes 101111171 vertie bat, Fönnen 90)88 otar
noch den anden jeben, ÖTe iın Ertfurf benußgt uns ınıt sahlreichen
handıchriftlichen Aemerkfungen verjeben Dat meDrere befinden {ich jeßt in ÖRr
Zwicauer Xatsıichulbibliothetk). YWenn in jeinen en agen geurteilt bat
„Die eiligen atfer en tel Srommes und eiljames geichrieben, auch
wWwenn {te mit Rritit ejen {1nd”, 19 wın en WwIr, daß den gründlicht(ten IAn
rand iıbrem Studium iın Erfurt gemacht Dat er den Aa LLEr aber
tralt CS, Sie mittelalterlichen „Zehrer“ gründlı Fennen lernen: Unjelm
V, Eanterbury, Chomas vVoON Yquino, Bernhar voNnN Clairvaur, Scotus,
OÖccam, BGerjon u. A, ber edinn itand SocCh ımM Vorderarun 51ıe
wirjenıhHaftlı eihaäftıgunda mıt ORr SEigentümlı
MmMuß nNun eine Demerkung berübhren, we g  F  utber (nach einer Tijchrede) 1540
gemacht Dat „MIis iCH Ödenmn RKlotter inein Belübde leiitete, nahmen jie 11r ö1e

DEa uns taben ir S1e Jopbiftiiychen er S oft iCh ber Zeit a  @,
verbarg ich mich in der Xibliothet un Febhrte Z3Ur zurücE/, TIAS Fann
NUuUr edeuten, daß 3€ D die XıibelleFrtüre Dat i
nüfßfen. Denn tich J4 gerade jegt auf den aD eines baccalarius
biblicus vorbereiten, der in ÖDdann berechtigte und verpflichtete, bıb
11 © vDenn auch in ENGELEL ADegrenzung, balten. Und
19 Dat doch auch r3ahlt, „wie eIiItTEed WDAL, als 3UC ZUrUcCk-
Fehren mußte” uns daß e1 Sie „glossa ordinaria“” benugte r -yra VDE

achtete iCh, obwohl ich jpater ab, daß wichtie IDAr rür Sie Beichichte.” MDieE
ur eines „biblicus“ bat er {ich freilich, obmwobhl {ıch OAq3u bereıts geriüjtet
a  @, in Erfurt nıcht erwerben Fönnen. SEr IWUrSr plöglıch 1 er 1508
nach Wıttenbera abFommandıert, dort auszubhelfen 1m Flöofterlichen SSt1
dium ungG an der Untverfitäat, ÖRr S1e Yuguftiner einide ozenten e  en
hatten. 3Zugleich brachte nun in Wittenberg den er{ten eıl jeiner eigenen
theoloaijchen Studien z3um Ubichluß un IWurvcke Yiars 35099 Baccalarius
biblicus. Mls nun aran 61ng, Yich auf den nach{t boberen raS eines SSen-
tentiars vorzubereiten, WUurvek wieder nach S$Erfurt zurücdverjept, obhne daß
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Z3umM Eramen gefommen IWALrE Vermutlich brauchte den üchtigen
Yitann bier jebr Yiatbin IDAr der CIN3ZIGE rofeijor, nachdem Dals rort-

WDATL, L RKRlo4fter Zutber übernahm Öannn ÖIe Öe8s weiıiten
Profetjors ÖPS „Subregens”“, Ln BGeneralitudıum Dazu mu ber „Sen-
tentiar“” Iverden JIIE Erfurter theologt Aru  a machte Jedo wierig-
Feiten Man batte ıD übelgenommen, daß den rAaS als „iblicus”
Wiıttenbera erworben ber ÖA$S IWAr Soch nicht eiıne chuld gewejen
Z bat Zutber ÖRr Aaru  q noch 35)4 vorgebhalten, Oaß 41e ıbn „Nur unfier

wierigFfeiten zugelajjen uns aufgenommen Yıatbın Orangte aber
M1I£t SEnergie darauf, da Zutber möglıch(t raich 3UF Eröfnungsvorlejung Fam
S1e fans ÖemM ber ÖRn Kreuzgang ÖS SIOMES gelegenen Auditorium
coelicum {Tatt TE weiıteren Vorlejungen hıelt Zutber Öannn L Klofiter, un

3r0AL, IDIE anzunehmen T, Ddein oberen „alenraum der g brarıa (4tebe
bb 1, 9) er OIejeS Bebause verg nın 7) SZeine Tatigfeit IWDUrDde
er 15739 durch eine eyre nach Xom unterbrochen, von der PL1DE 111

Miarsz JJ nach Erfurt zurücrfeDrte. SEr 18e. ÖDann noch bis zerbite JJ
jeinem en Klofter, vielleicht ogar bis ZU M Srübhjabhr 1532, un Öan

definitID nach ittenberda überzujfiedeln
n der legten Erfurter Zeit Dat ÖA$ Umt Öe$ „Subregens“ weiter

gehabt uns Öle Vorlejungen ber Ö1e Sentenzen ÖS Detfrus J ombardus VDVOL-

An Özejen NSabhren IDIrS der bb 12) GE
wobhnt aben, Site te noch als Zutherzelle gezeigt WIrS. Aler bDat nıit
MINELr eleichem Eifer ott Sienen gejucht unsd jeiner Studien w
S1e talten HNUun bejonders jenem Z ehrbuch OPS Z ombardus, dem noch
ipaten Sabhrens J ob 30 „Wetrus T anagobardus 14{7 ein ußer{t eißiger
Yiann vVonNn aqusgezeichneter egabung gewejen Viıel Treffliches Dat TE
riıeben Er IWDAre abrbei ein großer Zebhrer Öer 1ir gewejen, Wwenn

j1cCh ungejchmintft un wabhr auf Ööle heilige Schrift geledat a  €; aber
VELrIDILFL durch viele unnuße Unterjuchungen ÖA$S Buch 7 Yiıeben jeiner wijjen:
{chaftliıchen Mrbeit batte auch weiterbin eine sahlreichen e  en ejen,
nıcht bloß am zochaltar, der defjen noch eute 1n fichtbarer euge jon-
Ddern gewiß auch den anderen Yltaren, auch KRatbarinenaltar
Dder KRatharinenFapelle Erfurt Özejen Hahren epredigt
bat, 1{1 nicht mıf Sicherheit agen n Dredigt VOo q  re S35
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befennt //j£h habe on Pe£IDa ab gepredigt”, TIAS MWUurde be.
jagen, Oaß er{} in Wittenberg amı begonnen babe Dagegen bezeugt
wieder in einer Drediat vVDOomMmM ve 1538 2 ICH bın ter Habhre rediger”,
Aamiit mursde bewietjen jein, OAß bereits (3$098) in SErfurt geprediat
Vielleicht Fommt inan 3UFr richtigen Zeurteilung, wWwenn eine Yußerung
von 1532 Dinsunimmt, Z auterbach gejadt bat „ SCcH Dabe mich mwol
10 jer efurcht VDOLIN predötg{ftul als IDr; noch enno mu{t ICh tort” //jd)
IWUrOP Z3Ur Drediat geswungen.“ ”  ußte 1m DLrEeOI-
gecn den rüsdern.“” Yian darf Ddann wohl annehmen: uer in SErfurt
Dat 1m VDOr Öecn rüudern predigen müjyen. TIAS IDAr
immerbin nıcht 19 Ichmieria Dann wurden MWIr eniwesder ÖAdS Winter-Xerfet-
tor1ıum als Drediatitatte würdigen aben, in Öem au e)pei{t MWUurvske
(übrigens 1{7 ÖS auch on{t rau gewejen), Der die unfere alle der
Zibraria, ÖS ogen SommerrefekFtorium. Prediagten ©
inı Öffentlichen Bottesdien ber bat er{t in Wiıttenbera Dalten edon-
ne  s —C nS denn sahlreiche Xaume unjeres Kloiters, in enen wichtige
Ereigniife uns Tatıigfeiten Zutbers VDOLr tich {ind TIIE meiiften diejer
afrten no noch eufe vorhanden, mwIe IDIr ejeben aben ber noch 1{7 auf
befonders SErnitbhafrtes uns XAedeutjames bıinsuweijen, IWDASs 1eje Zutberf{tätte
weihevoll erjcheinen Laßt ier 1 Ertfurter ugujßftinerkFlofter
Dat Öer junge Mionch jeinen Oweren Inneren amp q
fampft, au D em der eformator erwuchs., Schon jein Pnt-

iIns Kloiter geben IDAr 14 Kampf YWenn jpater geaußert Dat
(3$3)) I/j bın nicht GELN PeiIn munch worden“, 1° 1{3 dIes Wort „g ern“
nıcht in beutigen Sinne veriteben, ausdruückt, Oaß PLIDAS
11f X ı1ebe uns ingabe tutr Vielmebhr bat Zutber Damit agen wolen, daß

nicht aus eigenem Antriebh den Ördensitand erwäahlte, Oondern Oaß eine
bobere Bewalt, Oaß eben ÖOft ibn gerufen Dabe In Özejem
Sımnne IDAr Ddenn auch jein Belübdse „ein ErZWUUNGENES un abgenötigtes”
DOoN otft iıDm abgeswungen und abaenötigt. „DBott Dat 19 gewollt”,
ichrieb ja vVon Dder artburg Melanchthon. Und wenn 00388 Uns erinnern,
Oaß )pater wiederum betfannt bat, Oaß IDn Ö4 Belübdse babe, 19
1äßt Ns OAS erfennen, IDIE Yich alsbalds nach Dder Rataftropbe bei Stotfternheim
in ıbm die edenken, die Sorgen, 0ÖA4S jugenöliche Alut regten. ber 19
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ergreifender 4{1 C$S, nun doch beobachten, mwIie alle Einwande, öle {ich
felber ÖOOPRL die auch eine Sreunde vorbrachten, abgewiejen Dat SZeine Bottes-
ur fieate un Ließ 1Dm Feine Yusflucht, Und nun, als die rücren
bınter yich abgebrochen a  @, ab {ich vollıa un rückhaltlos dem
Yeben bın Unds wußte bei ler Rrititk ÖPS Mionchtums auch jpater noch,
daß „Iromme und re  amnene Mionche ttab, enen e1n rn gewejen
in Dder Welt, Sie $icH en en Aquer werden, mWIe mir, uns vich
zerjuch uns serplaget; aben DAas wolen erlangen, IDAS Chriftus 1{T, aur daß
{1e elig mwmurden“. Z rüDhlte fich auch „trei vonN den orgen ÖPS Ir  1  en
J ebens un erga {ich dan3z Öem Sajten, ÖR achen, eten, Mefjfelejen uymp.”,
un Fonnte der Überseugung gelangen, daß „Er ein EO{tLiCH J eben“” ermwmählt

SEr wußte noch als er Yiann $ich erinnern, daß „getlaubt babe,
tıch unfier den Choren Dder SEngel befinden“ TIG Fönnen WIr 1DM auch
alauben, wenn ersabhlt, Dabe damals O geeifer rür Öden Daptt, daß
ZUr Ainrichtung ÖPS AUß Eijen uns O13 binzugetragen en
wuüurde‘‘. O13 un rob Dat tich gefühbhlt, daß 19 Tanz 11 Eifer für den
en aufainde „VWas iIch tat, habe iICh mit einfaltigem erzen, mit autiem
Eirer un Z3Ur ;Ebre Bottes getan.“ Er Fonnte wohl ersahlen: „Vorzeiten tDet
ich in der onchereı auch aljo, jagete eutfe bab‘ iCH nı ojes gethan,
$ bin meinem prior gebhorjam gewejen“ 11 ODder //j£b e nicht einen
beller obn’ meines PrIOTS wigyen“. Pr durfte getroft auch von fich
agen IC habe mich eu uns züchtige von eibern gebalten”. „Woeiıber
habe iIch nıch einnıal angejeben, jie beichteten. Ddenn ich D JAr nicht
die Betichter erer jeben, enen ich die Xeichte abnabm.“ Z durfte jpater
obhne Überbebung agen „xh bin e1n fonderlich Ma gewe fur

Hn Hener alte AYuguftinermönch, der 40 Hab 1in Er
furter Klojter gelebt batte, bat 1543 gegeniüber Slacıus nNUur Sö1e Wabrbeit
gejatt, wenn Pr PerLIiarie „Martın Zutber Dabe bei ihnen heiligmäaßia tgelebt,
öie ege auf ÖAdS enaqauerte beobachtet uns ndeißie udiert”,

Und doch bat 1e)€ Zufriedenheit mit {ich bei Zutber 1 Erfurter
Rlofter wohl nie Tan3 un VDOTLr alem nıch ande geberricht. SEr IWAr innerlıch
vDon Beburt eın TAan3 reit un deutlich gebundenes Mienfchenkins.
Er bat vVo  __ In  er ÖRr „Fleineren 3A41“ der Menichen geboört, die
jich immer un den Yugen ÖP$S Ewigen, OPS allmachtigen un er jgen PBottes
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rübhlen, uno die nıe vergeuen, Oaß „Ote YDelt vergebt mit iIDreru uns „Oaß
den Yienichen gejeßt T, einmal iterben, un ana ÖAsS Bericht“,. IIAS H1
bei ıDm, mie bei nanchen andern BGottesmentichen eine ranlage gdewejen,
mit Dder ber in d  1  L ene begnadıat IDAL., SEine rage, ob
oÖft jet, ODder ein weifeln aran, 1{7 IDMm nie gefommen. Ylur Arage bat
In gequalt und bekümmert, b ott 1D n B jer YDar 1CHerLI von
ott o disponiert, 19 Dat {ich bei ıbm wohl auch e1in jeiner D
itammung geltend gemacCht. Yian WIrS gan3ze nicht 19 weit geben dlırıen,
3 behaupten, Oß ber jeelijchen Ynlagen Ues auf die itammesmäaßige er
un uns mgebung anfonmme. ber irgendmwie treten indügye OSCH
bei Dden Mienichen bervor. Unds 10 14{7 auch beı g  D  utber erFfennen. In
Zutbers ern Freiite franfkıfches Alut mit en HCOM SEinichlag. Obra, Dder
eimatort jeiner sEltern, gehoört wohl jeßt, und on jeit einigen Habhr.
Hunderten, polıtt Chürmmaen, aber ÖAS Zand un die evolferung IDAr
urfprünelich Dennebergif ranzı wie 14 Sie g  C  andıchaft jenjeits
OPS Chüringer YDaldses vDon Sranfen befiedelt worsden HT Wabhrticheinlich 14{7
aber eine Alutmijchung urch Verbheiratung mit AXNewohnern ÖRr naDen e  en
dorfer ÖRr XDön 1n8 ö1e Aranfen DonNn Yıatur beißblütig, 1o ö1e e  en
(die en a  en meDr ichwerblütig uns Sinnterer. Gerade teje beiden
tamme 11nd vDon Ynfand q jolange IDIr ihre Fennen, auch als
relig168 bejonders tier veranlaat erıchienen. Z icheint Yıch docCh einigermaßen
beı Zutber ö1e gan3z eigenartige Verbindung von er uns Zetdentchaft
mit tieriter nnerlichfeit un Schwermut erFlären. teIe angeborene Bott:
InnigFfeit 1{ Ddann nur noch ver{tär worden durch S18 Zebensgeftaltung jeiner
Hugendjahre, namentlich OAqdurCH, OAß rIrüD einf MWUrOP. YDite Mag ÖRr
na unfier den fremöden MNiannern in Dder Miagdeburg {1CH nach den
ergen ÖRr „eimat und nach Ddem. $Elternbaus ejebhnt baben! UnsS auch in
SEipenach MWIrs in ÖAS „eimweh AaAr öft gepacrt en TIAS 1{7 Soch gar
wer rür Mienichen mit 1efem Gemüt, nıenmanden baben, Ödem inan ınit
jeinen orgen un Sradgen tıch düchten Fann. Dann mwendet fich der SEinjame
in jeiner Verlafjenbeit bın den ergen, vDoN dannen Sie 1 Fommt.
[200)8 ja nıcht S1e wabhren BGotteshöhen, jondern NUur öte eintgebil-
en Vorfielungen von bılfreichen eiligen, enen Zutber Hüchtete. er
immerbin: gütigen Genuftern, Yiotbelfern, Bottesboten 1lauDbte 3Zugang
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en Un einent Liebreichen, verizeDenoCcn Mienichen begeanete, mWIe
OC Vıtfar ABraun in ijenach, Dat IıDpm ö1e Y iebe 1nd üte nıcht vergefen
Fonnen. Zutber Dat auch PLIDAS er  en AvVOoN, daß von ott rrüb
gejucht worsden HT „Satan ıcHeint mir on vDonNn Rın eit

vVonN DdemMm in IniIr vorausgejehen aben, IWAaSs nun eidet“, o bat
jeinem afer Jy2) gejchrieben. Und wenn Gerhars ilsFamp 1528

gegenüber eLannie ”  abr 1 CS, Oaß 1eje nrecdhtundg ebr wer un
Aauch mır vVOoO Sugend nıcht unbeFannt Ifi” IO meint amı die
qualende orge jeiner gele SeligfFeit., Yuch als „Durtiger un fröbhlıcher
eje  e in jeiner Stiudsenzeit bat die mahnenden Stimmen iın jeiner ADruft
mobhl VD  n, ö1e IDn binwiejen auf ott un SEwi16Teit. Un als dann
Sie erjchütternde Ratajtropbhe bei Stotternhbeim ber ibn bereinbrach, als
öie BGegenmwart O8 eiligen Bottes unmiıittelbar ım en ÖS etters CMP-
Fans, tat aus geaänai(teten ersen 0OA$S Gelübdse, Öa ihn, ı\wIeE damals
reit überseugt IDAL, auf den rech fen Weg brachte, auf dem Srieden
unod 3Ur Gemeinichaft inıt ott alein gelangen Fönnte TIAS wußte aus der
Zebre jeiner irche, Oaß VOL alem ÖAds YMisnchtum Sie Barantıe iete, O48
rDoffte Ztel, öie ewvigde Seligfkeit, erlangen. Un nNun bat eiIne

ra aran gejeßt, „rein uns Deilia uns junolos werden“. /Ij bin
auch in Özejer Yieinung, vrelmebr in den Hrrtum gewejen, IpIE O11 bei uUuns

Wwarıt“, {chrıeb 1570 penlein, namlı „bei fiche 1° ange guFe
erte U volbrinagen, bıs mMan die Zuvertficht bat, VOL ott eiteben Fon:
nen“”. ber IDAS nu iDm ichLießlich öte „Mönchereit“! Er IDAE gelehrt IWDOL-
oen und überzeugt, daß un IWWDAL, 1111 Kloiter ÖAd$S „Schweigen bre:
en“, ODder „ohne ola, obhne Mianipel erjcheinen, Der 1on4? eiWAas Dder
eidung vernachläffiet en beim Altardienit”, Er jich eingepräagt,
daß eine OHu WAL, IWDenn 1111 Steben, itatt {igenS, ran un 0A4$S
era nıcht mnmıit beiden anden 1e Miußte nıcH ooch bals ber jolche
„Yurfage“ ußig WwWero0en> bn qualte 14 die rage unablaffie, b e 1
ott dereın{f beitehben Fönntes>: überbaupt enen
gehbören wurde, öSte ott erwabhlt babe>: Ymmer itand VOL ibm
OS Wort ott 1 47 gerecht; uns wußte nichts anders, als daß ott
der eifride, zurnende ott jer, ÖRr (traft, IWAas Öer en üUundiat 1n BUs

e1i IWDAar rür Zutber nicht eine Vergangenbeit, Sö1e ibm orge
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bereitete, jondern ie u f gGabe, Öie 11n Ördensitiand durch jein Belübde
übernommen batte Muf Yugufiinus berief jich einmal ipater, Dder beFannt
habe, OAß ‚  C in jeiner Zerfnirfchung tich ordge gemacht babe jein
g Jeben.“” TDIASZ atfen ö1e wentg{ten. Un auch Zutber
entfe gan3z abnlıch 1E mu ıDm ja auch als einem rommen, vecht-
ichaffenen Mionche geben, wIe er in jeinem an ott diene, daß
diejer ıDn derein{t in Bnaden aufnehmen ronne. YDas IWAar nun ZUNDdE> YWar

wirFklich frei in jeinem ıllen, ö1e ertie tun> Und ıennn {ie
bals 1o, balds IO verjaumte bot ö12 te ö1e immer mwieder auf ÖA$8
genauetite ableate, Gewißbheit, Oaß ö1e iDm auferlegte u die 19
ett machte, Oaß ott ıbn ANADIE anjeben müßte> Sein Aeichtvater Dat iıDm
gelegentlich gejadt Y11 Di{t ein Tor. „Bott zurn nıcht dIr, ondern zürn
Bott,” Es MNag wobhl jein, Oa d  —  utber )päter, als dies un ÖS aus jeiner
Klofjterzeit ersäbhlte, manches anders ejeben bat auf run der gEWOoNNECNECN
evangelijchen ErFenntnis, als in jener Srübhszeit erFannte. ber
14{1 ÖOCH wobhl richtia gewejen, IWAas einimal ersabhlte: CD IDAr ‚ebr tromm
iım Monchtum, uns Soch IDar ich 1o traurig, weiıl iICh dachte, ott jei ir nicht
anadıc

Der einsige fichere Trofit aber F1ı  us unjere ®ereébtigfeit 1e.
iDm verjadt TMDavon mu Man nı 1m Rlofter, 1° bat )pater immer
wieder geflagt Dri{tus jer nıe anders geprediat worden, denn als Dder Xıchter
L Uungi{ten BGerichte., Aarum habe IDn auch NMUur gerfürchtet.
o 14{7 denn Zutbers Z eben in Erfurter Rlofter ein DeIßes Xingen gewejen

Schwerfte Yntfechtung IDAr jein 7 8g gerade in diejer Zeit Pg wob jein,
Oaß auch in Wittenbera zuer in mancher Inneren Yıot gelebt Dat ber

jeinem mwacreren5 35390 Ichrıeb (von der Coburg) „Dieje MAn-
rechtung 1{7 5ir ebr noötig mMIie en unsd Trinfen.“” „Mls ich zuer 1ns
Rlofter WDATr, gejchab C$, Oaß ich immer traurıg un betrübt einber-
gintt, un iıch Fonnte 1e)e TraurigFeit nıch ablegen”, IO we1{7 ö1e8 doch eben
deutlich auf E rfu Un 1{1 deWIß QUu$S den Erfahrungen jeiner Erfurter
Klotfterjahre gejprochen, 1578 ichrieb; „Auch ich Fenne einen Yiens
ichen, der 1ej€ Demn er gelitten a  en behauptet Dat, reilich immer Ur
für Tanz Furze Zeit, ber IO groß uns 1o böllijch, Oaß wesder ö1e Sprache ÖOAdDON
vreden noch 51e ©  er bejichreiben, J4 oaß Feiner elauben Fann, ÖRr ÖAas
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nicht erlebt Dat YDenn {ie VOLENOÖEP: WUrCHEe ÖRr auch NUr eine
tunde NUr den zehnten eıl ZtunNde Ddauern WUrDEe, MUurde volta

Brunde geben uns alle jeine Bebeine Yiche werden IA er  ein ott
jeinem ıhrecklichen 3Zorn uns 11 iıDm gleicherweije Jede RKRreatur IA a1ibt
Fein Entrinnen, FTeinen C roft, WeOer Orinnen noch raußen, jondern ZUr

Ynflage alle in diejem Yugenblict 147 er{iauniich aden, Fann
ÖL gele nicht glauben fie Fönnte emals er10 werden, {1e rübhlt NUr, daß ÖE
Dein nocCH nıch VoOLNENOL 147 Z ble:ibt ÖM Mienichen nıchts übrig als ÖE

nıu un ÖRr ichauerliche reı ÖRr Unoit, ber weiß nıch
ICn {ich um wenden joll /

YDiıe Daulus 19 re bier g  D  utber vDONnN eINEIMMN andern, uns neint {ich Soch

SIIE iInnere Yiot jeiner Ertfurter M onchsjahre bat L auch dargeleat em
19 wunNderjamen Y 1iede „Yun reu eu ÖA$S IWDIE einNne aroße gemwaltıige RKon:
reflion mwenn finat

„Hieın aufe YDert Öfe galten nıcht
IDAdE mı In verdorben;

ÖRr frei YDil baßte Pott’s Bericht
IDAr 3U 11 erirorben

ITE Unaft mich 3 versweifeln v1e.
Ogß nichts denn Sterben beı NIr ıe  /
ZUC en mu IcCh jinfen, U

SEg bat noch Manches Sabr gedaquert, bis g  C  utber, aus feinen Unfechtungen
er1öft, rıe unod Areude Fam. YMuch dtejer ur  ru Dat {1ch Dier bei
i1ıDm angebabhnt Wiıt Danfbarter gedachte ipater jeines Yrovisenmeifters,
Öder ıDm tröftfend beiftand Wiıt Dantfbarfeit auch Fonnte danmnn befennen
welche iIiDm Yuaufiinus gemworden jei „AMuguftinus 141 ÖRr arößte TCheo-
loge, ÖRr nach den Ypoiteln gejichrieben bat U In Erfurt hat eine riften

iTudieren begonnen, IDIE IDILr uUuns noch eufe durch den Yugenfchein über-
seugen Fönnen IA bat 3509 jeine Ynmerkfungen mMIit CIGENEL 5ano NICDEer-
gejchrieben Meelanchthon bat alıo recht gehabt IWDenNn ichrieb „Diejes
bejonders eifrige u01 C(scil Yuguftins) bat Erfurt begonnen 11n

YuguftinerFlof{ter” Yugufiinus IDAr CS, ÖRr ibm DaLT, „Ödfi ro
Die innere Viot naDm reilich M forf von Erturt als nach YWWıtten-



berg G1N6 ber eben aus Özejer Viot feiner erwen Klofterseit ermwuchs in
Zutber nmıu un rang nach Zicht uns wahrer ErLöjfung. o HT 0OA$
Erfurter YuguftinerFlofter eın „seminarıum reiormationis”, ÖRr Barten, in
dem in rauber Zeit die Samentforner göttlicher Wahbhrbeit ausgejat worden
{in©, OAqß {te Bottes rechter Stunde aqufgeben jollten, H901 jelige ru
bringen.

SILUNM {1Ind TerE Zutber{tätten zwierfacher Ehrrfurcht Wwert. Ibre Yiauern
bat Zutber geichauft, durch iDre en 1{7 jein Suß gejchriften, VDVOL ıDrem
OCHALTAL bat ö1e beiliaiten Stunden jeines jungen Y ebens erlebt. Kapitel-
jaal und Zele, ÄKreuzgand uns aitebhaus ind die Statten ernifeiser SErtab
FUuNgen, MDE teiıne reden! VDIiE Yiahnung jer nıch vergenen: „Ztebhe deine

QuS, Dder Ört, O1l auf (tebe4it, 147 eiliges D and”

——Ynmerfungen.
S, Der Altarraum 1m ore 4{8 oaqdurch noch bejonders bedeutungsvoll als Zutbers

itatte, Oaß auch noch Öie en 1  2 al C  C © C vorhanden 11n9, Öie bereits
ihre leuchtenden Sarben über Zutber eritrablen ließen, 19 oft OCHALIAr un ım
en ore überbhaupf amtiıerte. Yıur ODAs rechts in Dder Öftwand befinödliche 1{7 neUueren

Datums, übler Erjag für eın altes. TDaAs alte{ite H47 0Od$S in der Liordwand, Linfs DOo
OCHaltar eingelajjene . S C  p} (Ibb 19). SEg entbalt In 23 Utedailons
zenen aus denmt g  eben des YMugufiinus.) Yzach einem SEintrate 1 Totenbuche 1{7 vDon

AÄiCHor Zeinrich VDoN aumburg 17—34 („ex paterna pıetate nobis tecıt tier1
primam fenestram vitream parte chori sinıstra”). AIiE beiden anderen en Senfter in
der wan über Ddem OCHALTAL 1n den Sormen, D3 den AXildnifen ÖPr Stifter nach
ım Jahrbhunder

Steinerne 3eugen aus der Zeit VOr Zutber find eine Unzabhl Brabs
maler, über Öie auch Zutbhers Aüße gefchritten ind, oder auf enen Dder Licr jeiner
ugen gerubt hat, AHedeutjamn, Fünftlerijch uns gefchichtlich wertvoll 1{7 OAs feine o
velier DdeS berühmten Ördenstheologen einrich vVon Srimar (T 135 ob) VDaneben
itebhen alfo ebenralls liınts DO OMaltar die ochreliers 3weier Wer  11hHöre, die
Dem Orden der Yuguftiner angebhoört hatten. TIIeEsS eibbifcho Hohannes Z avacenfis
(T 133 und Y uDdemwmicus Miagrronzenfis Sr 1323 (Ybb. 10a) Zegterer hat nicht Nur rür die
MAuguftinerFirche mebrere Yblaßpriviledien gegeben, jondern ein folches auch rür Öie
rarı fkırgye 3 Aindenburg in Dder Mltmar? (28 137 An Öjejer Stele
jet enSLich noch Oagrauft bingewiejen, Oaß rechts DO  z OcHhaltfar auch die Bebeine dPS KRlofter-
JIehrers Zutbers, ÖPS Drofeffors ihre Xubheftätte gefrunden en

LE noch in jeinem Huche „Die YuguftinerFfongregation“ 394 „DVon ob
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Yıatbin nnde jeit Dder Zeipziger Zujammenfunft 27 unı 352 Teine Spur mebhr.“
$ Totenbuch aber (tebt als einer ÖRr legten Einträge: } in vigılia St. Severini
episcop1 Col obiit reverendus pater Johannes Natin SUILLUU philosophus et theo-
1e proifessor proiundissimus. O d I, D sepultus ad dextrum latus Summ1 altarıs.”
g  eider 141 der rabıreın nicht mebr vorhanden, Eg {cheint beinabe, Ogß Yıatbin, ÖRr icharfe
Geaner der „Martinianijchen Oder Zutberijchen Zebhre“ ım Unterjchieo Utfingen, Dder ja
1525 nach üurzbur G1N0, fich mit QERer veranderten Zage abgerunden bat und eshalb ım
Rlojter 3 Erfurt bis jeinem (mit noch einıgen anderen Arüdern, dIE ihren
Unterbalt efommen baben, bis Dder Misnch 3559 ar

IIIE ZutDerzelle (Ubb 37) SEg H5 on Oarauf bingewiejen worden, daß
Zutber in jeinem Erfurter Kloyter in € s Zellen benußt bat, eine andere als
VIOVDISE, eine andere als Drotfefje, uns ewr noch eine andere als Subregens. MDer eufe
noch als Zutherzelle gezeigte aum MIr wohl Ö1e Zelle jein, die > ewobhnt bat
Wenn Nyu  n Dochmer 11n inblic auf jie DoN „Der angeblichen Zutberselle“ IprIHT, f° 1{7
OArauf binzsuweinjen, Og IDIr bei ibr miıt einer sweifellos un ficheren Tradıtion 3
fun baben. Aiereyve hat . in einer ‚ebr forgraltigen Unterjuchung Ccf. „Die Erfurter
Zutber{tätten“ 43 nachgemwiejen, Oaß die jeßide Zutberszelle on nde DdeS Habr.
hunderts als bekannt gewejen jein mMuß. Seine Darlegungen erDalten HNun nach PiiCEs
wäarts bis in ÖIie Reformationsseit eine jichere durch einen ADrier, Dder (djogar 1M
Sakjımale) DOoN Tilemen in feinen „Aagndichriftenproben aus Dder Rertormationszeit” 3wickau
1977 veröffentlicht T Der rıe i{t vDon DdeM. beFannten Roftoder Theologieprofeor
JIADIO Chythraeus den Auguftinerpfarrbherrn AUndreas Doach in SErturf gejchrieben
(35 Sunı 15063 Er meldet OPeM Doach, Oaß iDm 3wWer junge Zeute aus jeinen Örern
fendet, und bittet ihn, „r möge ihnen durch jeinen MTPDiener die hbervorragenditen Rirchen
un dıe DdeS YuguftinerFlofters, ıIn Dder Z£utber ewobhnt bat,; jomwize dıe
Eallegien(gebäudse) Dder Univerfität 1n andere dorfige C  e 4r 51 S  ({ F C n zeigen
latfen.“ („Oro autem, ut hisce kospitibus PCI ministrum tuum Templa praecıipua et el-

Monasteri] Augustiniensis, in qua } p et Collegia Academiae
el alia isthic aEı0SENTA monstrarı sinas,“) andaı {tebt alıo eit, Oaß on 315063 die
Zelle Autbers als benswürdigkeit galt Pg 1{£ doch er anzunehmen, daß
damals bereits die Tradıition gepflegt MWUurvHe. A1s8 1559 wobhnten ja Nisnche 1 Rlofter. Zand,
Zutbers Sreund aus der Klofterseit, IDAT erit 3547 geitorben. Doach Fam J549 nach Erfurtf

die Yuguftinerkirche, MDıeE eieDrfie AWWelt Fennt diejen YUftann nicht HNUr als den Ylittel-
Dunfkt der ogen oa  en andel über die Udiaphora, jondern auch als eifrigen Schüler
Zutbhers uns Sammler VIE  ler Aandfchriften, befonders Dder VDonNn Dredigten
Zutbers, SEr bat 1ICDEFLI Öie Tradıtion im RKlofter vorgefunden und iie treulich gehütet,
jamt jeinem intimen Sreunde Xageberger, Ddem ehbemaligen éausat3te Zutbers, der
jeit J4O ebentralls in Erfurt wohnte (als Stadtphyficus).

YWDie die Zelle bis 3872 ausgejeben bat, {T aus Dder Ubbildung erFennen. Sıe
ım Zaufe Dder Zeıt inıt allerlie;: Hildwertk, Sprüchen ujm. qusge  mückt worden. ls

fie 1872 mit aqusgebrannt IWDAL, bat Nan bei Her Wiederbheritelung leider aus XRückficht auf
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ÖieC andersartıge Verwendung ÖPS Yıebenraums die verjchoben nach rechts! Doch
1{7 jowobhl ÖRr en Dder alte, als auch ÖAds Senftergewande OAd$S urfprüngliche.

AHoehmer erwähnt als alleın erDalten „NUur noch den RKreuzgang 1uno ÖOAd$s er{t 1530
bis 1578 ent{tandene Rapitelhaus”, Daß die Yyachricht Aauf MÄrctum berubt, 1{1
ichon oben gezeidt; uns jeder XZejucher Fann ticH aUONn überseugen. m bejonderen aber 1{7

e1in rrtum, vVon einem „Rapitelhaus“ 3 iprechen. in jolches ın XHoehmers Sınnn bat
nicht gegeben. DIer berfand uns befindet fichH noch wobhl erDalten 1m SErd-

geichoß ÖPSs Dormitoriums, {Tlichen rm OPS ÄKreuzgangs. YDas als KRapiıtelhaus
beseichnet, H7 Öie ebemalige Zıibraria des Klofters bb 9). o WiIrs DAas DBes
bause in den r:’u n o gdenannt. SEs bat 1{} ja noch erDalten 3wel prachtvolle,
vDVon je Saulen gefragene a MDIiE untfere Dat als Sommerrefekftorium gedient, ÖE
obere WwAar 3Ur Aibliothetr uns 3 einem MAudSditorium rür theoloaifche Vorlejungen beitimmt.
MIer Aayu 1{1 nicht, LWIE Xoehmer ichreibt, 15I16—38 enti{itanden, jondern {pate{tens 3509) Des
gonnen. TIAS beweift 0A48 Yblaßprivilea OS Cardinals XKaymund vVonN Burt, Das bei
jeiner Unwejenbheit in rfurt “Sanuar ausgeitellt hat Er verbeißt einen bedeutenden

auch enen, „welche 3Ur Sertigitellun esangerangenen B aus erıner
A d e 1 dem Erfurter Onvente hülfreiche Dand darreichen mwverden (quı ad 1ıb

C  © L  £ 1 in dicto conventiu ın NU: adjutrices porrexerint“),
UL Unfang 3502 IDar der ABayu bereits bedonnen. 3Zur VDollendung brauchte mMan Ländere
Zeit AWber 1{1 Faum anzunehmen, Daß Dder au er{t 15738 vertig gemorden jer, obmwobhl
dieje Jahressahl in einer Xeibhe höchft intere{janter gemalter Senftermedailons 3 ejen 4T
n diejem re Mad man 3 einer befjonderen AYusichmücung gejchritten jein, während die
XR aume an in enußung (m nach i(hon 4 Zutbhers P} ntfer Öden YNiedailons
1ind einige befonders wiCchtia durch ihre XHestehung Zutber. 0 enthäalt P1INS 0A$ Wappen
Oes Pbilofopbhen “40DOCUS Trutfetter, dejjen Reftorat 159)J Zutber immatrıluliert
Wurde, uns der neben Utingen Zutbers bervorratgenditer und einfdußreichtter Univeriitats-
lebhrer IDAr rverner dAas Wappen ÖdPSs Weibbifchofs Hohannes ONnemt DOonNnN Zaasphe, DON
Öem Zutber 3507 ordiniert Wurde; auch Ddas Aappen eines {pateren YNiitarbeiters Zutbers,
DLS 118 ‘HOoNas, i{T z en Er hat 1578 wohl eitiftet, als noch Tanonicus

St. eVerı in Brrurt IWDAT.

Allerlei Wittenberagiches QAUSs 0, Neformationszeit VI)
Von Beorg Zuchmald, KRochlig

$Iie Xaume OPeSs Iittenberger(339
über die Xaume 11 Wittenberg 1 Mab 1539 10 uns 0A8 vDoN

DeMm Schöffer Wolf Schreferdeker iın jenem re aufgeftellte „Vorgeichnis
* VDal abraang 1928 1975 1929 R 4, 82, 138
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